
ie ſteuer
ichtung der

gsbekennt
n Straf
die Frage
Quittungs
Zweifellos
llgemeinen
unten auzu

mer ber
Preiſe
t Dieſer
rtragsauf

hervorzu
zuwid

entrichtet
ieferungen
ſtrafe v
er hinter
etrag der
t werden

n

Dr R

ibſche Ge
dete Ver
tte Henr
e nicht
die eine
attin ihr
nanzielle
dame war

der Ru
ertvoller
t tun un
8 Woche
Gericht
en Ma
tragt di
rupelloſer
Heim
Muſe d
uſchlager
iberhaut
n und ge
Hauſe ge
yr pflich
tie Gattin

wie das
dann von

ſtand der
Untreue

terte der
die Ver

bsurdum
ſchmales

trollt welch
rom ver
r Elektri
ektowatt
cheidenſte
s erſicht
wegs im
Beweiſen
htſcheuen

J beſteht
ſchwatzen
chtert

n mein
halte ich
räulein

rg
n Engel
di ch
naſchine

e

Fiſchen
r Bom
I Eine
ſſer und
daß das

iſt

wes
cherung

44

werde

1d nicht

unſrer
Aus

giebt

P eters
n ver
arteten

begab
örtec er

r von
luſtig

t ein
einem

Als die
ihn im
hm zu

Lager

a von
chts in

kenne

ang in
dann

leiben
s mit
ſchoſſen

Zan

ch auf
Kaiſer
herren
verden

Peter
der

uf den

n umDer
7 ließ
tie da
ie auf

Tage
eit an
keine

hre Abendblatt

eneral Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen

Hauptfilialen Obere erſtraft
Ferlagsgebände Gr Ulxichſtraße 16 Ecke r 12 bie 14 bezw Bölbergaſſe 1 Ei

Leipzig e
ang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16

Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Revaktion Jean Pelzer in Halle S

Nummer 245 Halle Donnerstag den 7 September
Fernſprech Sammelunmmer 7981

1916

Tutrakan im Sturm genommen
20000 rumäniſche Gefangene darunter zwei Generale und
mehr als 400 andere Offiziere über 100 Geſchütze erbeutet

Aer amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 7 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Sommeſchlacht nimmt ihren Fort
gang Kampf auf der ganzen Linie Die
Engländer griffen mit beſonderer Hartnäckigkeit
immer wieder aber vergebens bei Ginchy an Die
Franzoſen ſetzten abermals auf ihrer großen An
griffsfront ſüdlich der Somme zum Sturm an der im
nördlichen Teil vor unſeren Linien reſtlos zuſammen
brach Jm Abſchnitt Berny Deniéscourt und beiderſeits
von Chaulnes wurden anfängliche Vorteile durch raſchen
Gegenſtoß dem Feinde wieder entriſſen Jn Verman
dovillers hat der Angreifer Fuß gefaßt

Oeſtlich der Maas wurden wiederholte franzöſiſche

Reue Verhaftungen in Athen
Rotterdam 7 September Aus Athen wird

dem Daily Telegraph gemeldet daß die engliſchen
Agenten neue Verhaftungen vorgenommen
hätten wodurch wieder neue Unruhen entſtanden
ſeien Von Saloniki ſeien griechiſche Offiziere eingetrof
fen die ſich geweigert hätten auf die Seite der
Entente zu treten Zaimis verfolge eine mittlere
Politik die niemand befriedige Sowohl die Wahlen als
die Frage des Beitritts zur Entente geben Anlaß zu
heftigen politiſchen Kämpfen König Konſtantin
habe ſich geweigert die Venizelos Dele
gierten die am letzten Sonntag in Saloniki Kund
gebungen veranſtalteten zu empfangen Dagegen
welle er den geſtern angekommenen Offizieren aus Sa
loniki eine Audienz gewähren Voſſ Ztg

bO0 Deutſche und Heſterreicher aus

Griechenlund ausgewieſen

Amſterdam 7 September Times meldet aus
Athen Der franzöſiſche und engliſche Geſandte haben

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 7 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Olah Toplie za wurden unſere Truppen
um einer drohenden Umfaſſung auszuweichen auf die
Höhen weſtlich des Ortes zurückgenommen Sonſt bei
unveränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Mehrfache ſehr heftige Angriffe die der Feind geſtern
gegen unſere Kampffront richtete wurden teils nach er
bitterten Nahkämpfen teils durch Gegenangriff unter
großen Feindesverluſten abgewieſen Süd
weſtlich Fundul Moldowi führte ein eigener An
griff zur Eroberung eines Blockhaus Stütz
punktes 88 unverwundete Gefangene fielen hierbei
in unſere Hand

Zwiſchen der Zlota Lipa und dem
bezogen wir im Anſchluß an die geſtern
Kämpfe eine vorbereitete Stellung

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany
feindliche Angriffe zu keinem Erfolg

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Er

Dnjeſtr
gemeldeten

führten

T

Angriffe gegen die Front Werk Thiaumont Bergwald
abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany blieben ruſſiſche

Angriffe ergebnislos Zwiſchen der Zlota Lipa und dem
Dnjeſtr bezogen wir im Anſchluß an die geſtern ge
ſchilderten Kämpfe eine vorbereitete rückwärtige Stel
lung in die im Laufe des Tages die Nachhuten heran
gezogen wurden

Jn den Karpathen wurden ſüdweſtlich von Zie
lona mehrmals an der Baba Ludowa weſtlich des Kir
libaba Tales ruſſiſche beiderſeits von Dorna Watra
ruſſiſch rumäniſche Angriffe abgeſchlagen

Die Gewaltherrſchaft der
der griechiſchen Regierung eine Liſte von 60 Deutſchen
und Oeſterreichern überreicht deren Ver
bannung verlangt wurde worauf die griechiſche Re
gierung den bezeichneten Perſonen befahl Athen
noch in derſelben Nacht und die Provinzen Griechenlands
vor Sonnabend zu verlaſſen Voſſ Ztg

Re Hoffnung guf die griechiſchen

Gewehre

Bern 6 September Nach den Leitartikeln der
heutigen franzöſiſchen Blätter iſt kaum daran zu
zweifeln daß trotz aller gegenteiliger Verſicherungen der
Vierverband ſehr ſtark darauf hofft ſich der griſe
chiſchen Gewehre bedienen zu können Der Ex
preß von Lyon läßt ſich aus Paris telegraphieren daß
die Mitwirkung der revolutionären Truppen in Saloniki
eine ſehr er wünſchte Hilfe brächte und daß man
hoffe König Konſtantin werde doch noch zu einem Ent
ſchluß kommen der den Wünſchen ſeines Volkes ſoll
heißen der Entente gerecht würde Der Paxiſer

Temps ſchreibt in faſt wörtlicher Uebereinſtimmung
mit dem Matin Die löbliche Unterwerfung

Balkan Kriegsſchauplatz
Die ſiegreichen deutſchen und bulgariſchen

Kräfte haben den ſtark befeſtigten Platz
Tutrakan im Sturm genommen Jhre
Siegesbente beträgt nach den bisher vor
liegenden Meldungen über 20000 Gefangene
darunter zwei Generale und mehr als
400 andere Offiziere und über 100 Geſchütze

Auch die blutigen Verluſte der Rumänen
waren ſchwer Der Angriff ſtarker ruſſiſcher
Kräfte gegen Dobrie iſt zurückgeſchlagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

De erſten rumäniſchen Gefungenen

in Arad

Budapeſt 7 September An Arad ſind geſtern
die erſten rumäniſchen Gefangenen eingebracht Sie
ſprachen mit großer Niedergeſchlagenheit vom
Krieg und ſagen ſie ſeien ohne Kampfluſt und nur
gezwungen in den Krieg gezogen

Re Opfer des deutſchen Fliegerungriffs

Genf 7 September Der Lyoner Nouvelliſte
meldet aus Bukareſt daß die deutſchen Fliegerangriffe
gegen Bukareſt Konſtanza und andere rumä
niſche Städte zahlreiche Opfer forderten B

Entente in Griechenland
des Griechenkönigs ſei erſt dann anzuerkennen
wenn ſie zu einem ſchnellen und vollkommenen Um
ſchwung der Dinge führt Man müſſe aber ſo lange
zweifeln als der Souverän fortfährt Dusmanis
und Streit um täglichen Rat zu befragen

Griechenland ſei gezwungen zumindeſt die wohl
wollende Neutralität zu beobachten die es der Entente
ſchulde Aber es ſei die Angelegenheit des griechiſchen
Volkes ob es ſich mit dieſer Haltung begnügen wolle
die ihm keinerlei günſtige Ausſichten für die
Zeit nach dem europäiſchen Konflikt eröffne Das Blatt
ſchreibt weiter Wir haben keinen Anlaß uns mehr
um ſeine Jntereſſen zu kümmern als das griechiſche
Volk ſelbſt Aber wenn es ſich für Griechenland darum
handelte der mazedoniſchen Bewegung zu
folgen und für den König ſich an die Spitze ſeiner
Armee gegen den Erbfeind zu ſetzen ſo darf dieſe
Geſte von keinen Verhandlungen begleitet ſein Sie
kann nicht mehr bedingungsweiſe vor ſich gehen Dis
kuſſionen würden ſie verzögern und ihr jegliches Ver
dienſt nehmen Wenn König Konſtantin das Uebel
gut machen will ſo iſt der Weg ſehr einfach Er rufe
Venizelos mit der Aufgabe ſein Jnterventions

molli wurden vereinzelte Angriffsverſuche des
Feindes durch unſer Feuer vereitelt

An der übrigen Front mäßiges beiderſeitiges Ar
tilleriefeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen beſchoß unſere Artillerie die Jſonzo

übergänge während der Feind unſere Stellungen bei
Lokviza und mehrere Ortſchaften im Wippach
Tale unter Feuer hielt

An der Suganer Front wurden italieniſche Auf
klärungsabteilungen die unter ſtarker Feuerbegleitung
gegen den Civaron vorgingen kurz abgewöeſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ne Teuerung in Rußland

Lugano 7 September Der Petersburger Korre
ſpondent des Corriere della Sera berichtet über die
Maßregeln der Regierung zur Bekämpfung der furcht
baren Teurung Einzelne Erzeugniſſe wie Tabak
und Leder ſind überhaupt nicht mehr erhältlich
und die Schuhwarenhändler die für ein Paar elegante
Damenſtiefel 70 Rubel forderten ſchließen ihre
Läden weil ſie ihre Ware nicht zu den jetzt vom Mini
De feſtgeſetzten Höchſtpreiſen liefern können

it ſehr ſchweren Sorgen ſieht die Bevölkerung wegen
des Holz und Kohlenmangels dem Winter

entgegen Die Regierung iſt eifrig bemüht durch Zu
fuhren dem Mangel abzuhelfen

Grey über die Behandlung der britiſchen

gibilgefungenen in Deutſchland

Haag 7 September Grey erklärte auf eine
Anfrage über die Behandlung der britiſchen Zivil
gefangenen in Deutſchland daß England fortwährend be
müht ſei eine beſſere Behandlung für die Jnter
nierten zu erzielen und daß er Deutſchland den Vor
ſchlag habe machen laſſen alle internierten Briten über
45 Jahre frei zu geben Grey ſagte weiter daß
er die freigelaſſenen deutſchen Zivilinternierten nicht
zwingen könne nach Deutſchland zurückzukehren
Es genüge ſchon daß ſie England verlaſſen und ſie
würden deshalb nach Holland gebracht von wo ſie
gehen können wohin ſie wollen Daß kürzlich mehr
deutſche Jnvaliden frei gekommen ſeien erklärte Grey
damit daß in jüngſter Zeit mehr ſchwerverwun
dete Deutſche in engliſche Hände fielen als umgekehrt

Berl Tagebl

Die Vaumwollbörſe in Liverpool

geſchloſſen

programm an der Seite der Alliierten auszu
führen wie die Ehre und das Jntereſſe es erfordern
Dieſe Jnitiative bedarf keines Austauſches diplomati
ſcher Anſichten mehr Die Stunde gehört nicht mehr
Worten ſondern Taten B

ö6cllbniller Aufruf

September Die Nachrichten aus Athen
und Saloniki ſind infolge der überaus ſtrengen Zenſur
außerordentlich ſpärlich Jn einem politiſchen Mani
feſt des Nationalkomitees von Saloniki
wird geſagt daß es ſich nicht eigentlich darum handele
die Verfaſſung anzugreifen ſondern nur darum den
Boden des Vaterlandes gegen Bulgarien zu verteidigen
Die revolutionären Offiziere die die Wahl hatten ent
weder auf Befehl ihrer Vorgeſetzten einen Teil Maze
doniens aufzugeben oder ihre größere Pflicht gegen das
Vaterland zu erfüllen die es ihnen verbietet ſeinen
Boden dem Feinde zu überlaſſen haben ſich dahin ent
ſchieden dem Vaterlande zu gehorchen

Das Komitee beſchloß die Einrichtung eines
Kriegsgerichtes eines beſonderen Sanitäts
dienſtes und eines Preßbureaus Die Aushe
bung der Jahresklaſſe 1915 begann in Maze
donien auf Anordnung des griechiſchen Nationalkomitees

Haag 7 September Jn Nebwhork ſind Nachrichten

am 3 September B Z

eingetroffen denen zufolge die Baumwollbörſe in
r m 5 J aLiverpool geſchloſſen und erſt nach Frieden s

ſchluß wieder geöffnet werden ſoll Berl Tagbl

Das ſchlechte Erntewetter in Oftenglund

Hagag 7 September Aus Oſtengland kommen
weitere Alarmnachrichten über ſchlecht e s Erntewetter
Das ſchlechte Wetter beeinträchtigt das Einbringen der
Ernte Daſly Mail berichtet daß ein kalter Nord
oſtwind mit kalten Regengüſſen über die Felder ſtreiche
und daß eine Temperatur wie im Winter herrſche Nur
ein kleiner Teil des Korns konnte eingebracht
werden und die Entmutigung der Bauern ſei um
ſo größer da die Ernte außergewöhnläch gut
zu werden verſprach Aehnliche Berichte liegen aus
anderen Gegenden vor Voſſ Ztg

Ne Pläne der belgiſchen Annektioniften

Haag 7 September Fortnightly Rewiew rät den
belgiſchen Annektioniſten auf ihre Pläne ein
Groß Belgien auf holländiſche Koſten zu
ſchaffen zu ver zichten und eine Ausdehnung lieber
in Preußiſch Malmedy wo Wallonen leben zu
ſuchen Der Artikel bedeutet den Zuſammenbruch
der belgiſchen Bewegung die in Holland bis in die aller
letzte Zeit Proteſte und tiefe Verſtimmung
hervorgerufen hat Berl Tagebl
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Zwei gegen Siebzehn
Ein Gefecht der Goeben und Breslau

Von Emil Ludwig
Das alte ſollte fallen Von Oſten und

von Weſten rüttelten in den erſten Tagen des März
die Alliierten an den Toren der kaiſerlichen Stadt und
während der Engländer die Dardanellen zu
orcieren ſuchte ä der den Eingang zum
osporus Ba den ſich Berichte er wollte mit

ſtarken Trappen in Anatolien landen und ſelbſt
aus offenen Funkſprüchen die die Unſeren auffangen
konnten a ſeine offenſive Stimmung und Abſicht
Dreißig Dampfer ſchienen in Odeſſa zu liegen mit
Truppen gefüllt zur Abfahrt bereit der Zar ſollte
hbinkommen um ſie mit dem Sinn ihrer großen Auf

erfüllen Der türkiſche Flottenbefehl
vom 30 März konnte vom feindlichen Gros reden das
am 27 in Stärke von 5 Linienſchiffen und 2 Kreuzern
1 Hilfskreuzer und 6 Minenſuchbooten bereitſtand Die

andung war angeblich in Sinope vorgeſehen Das
war unmittelbar vor t in den Karpathen der alle großen ruſſiſ Pläne zunichte
machen ſollte

Da entſchloß ſich der Admiral mit einer neuen
Offenſive dem Ruſſen zuvorzukommen einmal um ihm
z igen wie völlig heil Goeben war die nach
eindlichen Berichten im Sterben lag ferner um voraller Welt zu erweiſen daß die tirkiſae Flotte durch

Verteidigung der Dardanellen nicht gebunden war
n ich frei ins Schwarze Meer begeben

onnte Jm ten war die Abſicht die große Hafen
ſtadt Odeſſa fühlen zu laſſen daß ſie ihre Handelsſchiff

r nicht wieder aufnehmen könnte die während des
inters furchtſam eingeſtellt im Vorgefühl des Falles

der Hauptſtadt ſoeben wieder begann
m 1 April dem hundertſten Bismarck Tage

laufen Goeben und Breslau aus mit Kurs
Sebaſtopol am 2 hören ſie ſehr eifrigen ruſſiſchen

r können alſo auf Zuſammenſtoß mit der
Bern hoffen Geſtern haben ſie die Küſte nördlich des

osporus beſchoſſen ſie müſſen alſo auf dem Rückmarſch
nach Sebaſtopol ſein vielleicht ſehr nahe Wirklich wird
am nächſten Morgen als eben Kap Cherſonnes
geſichtet iſt um 6 Uhr 50 Minuten eine Rauchwolke ge
meldet und bald wird die ganze Flotte ausgemacht

Da zeigt ein Funkſpruch an daß der kleine Kreuzer
Medſchidieh auf eine Mine gelaufen iſt

und daß Hamidieh die faſt die ganze Beſatzung
gerettet hat jetzt überladen und verfolgt in übler Lag
auf Hilfe wartet

Während Hamidieh nun langfam von Oſten her
aufkommt drehen Goeben und Breslau ab ſuchen
den kleinen Kreuzer zu decken mit Kurs Südweſten Jn
dieſer Lage kommen zwei ruſſiſche Dampfer auf
jeder wird von einem der unſeren aufs Korn genommen
und in kurzem ſind beide verſenkt Es waren Zucker
dampfer mit je 500 Tonnen Beide Schauſpiele trugen
ſich in Sichtweite voneinander zu beide Dampfer waren
nach wenigen Salven in zehn Minuten geſunken Ein
ruſſiſcher Kreuzer ſah vom Meere aus zu von oben zweiFlieger bis ſie unſere geh webrgeſgen vertrieben

Goeben wie auf der Bühne ein totgeſagter oder
krankgeglaubter Schauſpieler agiert vor aller Augen
mit jugendlicher Schnelligkeit Der Zuſchauer zur See
war Kagul Sehr ſchnell kam er achtern auf wäh
rend die Unſeren die Dampfer verſenkten denn er ſchien
Goeben nicht zu erkennen Dieſe ſucht ihn nun vom

Gros abzudrängen läßt Breslau Rauchſchleier machen
um ungeſehen zu bleiben macht aber ſelbſt zum gleichen
Zweck ſo wenig Rauch als möglich Trotzdem merkte
nun der kleine Kreuzer wen er vor ſich hatte und ver
ſchwand nach Oſten Goeben nahm die Verfolgung
nicht auf denn es trat jetzt etwas Lockenderes zutage es
waren die wohlbekannten Rauchfahnen Die Unſeren
alte nſogleich darauf zu machen auf 300 Hektometer die

aſten der feindlichen Flotte aus ſo klar war der Tag
An der Spitze fuhr Kagul der ſich jetzt vor das Gros
geſetzt hatte mit 8 Zerſtörern

Inzwiſchen hatte Breslau kehrt gemacht und ſich
gen den Feind und die Goeben geſetzt Als der

uſſe auf 150 bis 170 Hektometer heran war eröffnete
er um 1 Uhr 30 Minuten das Feuer gegen Bres
la u Seine 30,5 Granaten lagen ſehr gut aber durch
Zickzackkurſe vermochte Breslau auszuweichen und
ſchloß allmählich auf Goeben auf

I brannte alles vor Luſt nun loszugehen Aber
der Admiral der ſich ſo oft zu großem Zweck in Gefahren
begeben hatte wich zweckvoll den Gefahren heute aus
nachdem ſein Zweck erreicht war

Die 17 Einheiten immer auf einem Haufen folgtenden beiden einſamen Schiffen aber um 3 Uhr dreſien

ab und nur Kagul hielt fern am Horizonte Füh
ung Bald beſinnt ſich die Flotte anders kommt wieder
auf und ſei Nach weiteren drei Stunden macht ſie
wieder kehrt und verſchwindet Jnzwiſchen iſt es dunkel
geworden nur der Kreuzer folgt noch mit einigen Tor
pedobooten und da ihr Abſtand ſich vermindert muß
man z nächtlichen Torpedoangriff rechnen Was ſoll
ten ſie ſonſt planen ſo weit von ihrer Baſis Wollenſie aber angreifen fo müſſen ſie es in den drei nächſten
Stunden tun denn um 11 Uhr kommt der Mond und

An den ſiebenbürgiſchen Karpathenpäſſen
Ueber den ſteilen Wall der ſiebenbürgiſchen Karpathen

an dem ſich ſo manches Mal die Flut der von Süden
heranſtürmenden Feinde gebrochen hat führen nur
wenige Päſſe drei darunter ſind für den Angriff Ru
mäniens beſonders wichtig nämlich der Tömöſer undder Törzburger die über fie Karpathen nach Kronſtadt
zu führen und der Roteturmpaß der den Weg nach Her
mannſtadt über das Gebirge bildet Der erſt und der
letztgenannte ſpielen eine beſonders große Rolle weil ſiegleichzeitig Wege der re ſind

Der Tömöſer Paß war in Friedenszeiten ein be
liebtes Ausflugsziel weil er bequem mit der Eiſenbahn
der Linie Kronſtadt Predeal zu erreichen war Bei
Bacsfalu biegt der Weg in den Paß ein deſſen Mün
dung durch einen alten Erdwurf und eine Schanze vom
Volk als Tatarenwall bezeichnet geſperrt wird Bald
grug man in ein Gebiet überwältigender Schönheit
es höher und höher werdenden Gebirges im Weſten

ſtärrt der e des Schüler empor im Oſten taucht
der Hohenſtein aus ſeinen Fichtenwaldungen rechts und
links klaffen tief eingeſchnittene Quertäler aus denen
Bäche herausbrauſen weiter oben greift vom Hohenſtein
ein Felsvorſprung in das Tömögstal nieder ſo daß für
Fluß und Straße kaum noch Raum bleibt Nagyarvar

9 heißt dieſer Vorſprung nach der alten Burg die
einſt hier ſtand Auf dieſem Felſen ſteht gegenwärtig
ein Denkmal des Honvedoberſten Alexander Kis der
im Jahre 1849 den Paß heldenhaft verteidigte Ober
halb des Vorſprunges wird das Tal immer romantiſcher
es nimmt mehrere Seitentäler auf darunter das herr
liche zu Tal das in die felſigen ſüdlichen Vorberge
des Schuler führt und das Tal der dürren Tömös Das

aupttal bildet ſich weiter oben zu einem ſchönen luftigen
lateau aus auf dem ſich die beiden Quellbäche des
ömös der dürre Tömös und der Vladecz vereinigen

Einſam im Walde liegt hoch oben die Eiſenbahnhalteſtelle
Tömös der Schienſtrang lenkt weiter in das Tal des
dürren Tömös ein zieht am Fuße des Hohenſteins ent
lang ſtreicht durch einen Tannenwald ſüdweſtlich und
durchfährt dann zwei Tunnels von denen einer beinahe
einen Kilometer lang iſt ehe er die auf rumäniſchem
Boden liegende h Predeal erreicht Die
Landſtraße dagegen zieht im Tale rechts weiter

Der wenig weiter weſtlich gelegene Tö d urger
Paß der heute an Bedeutung hinter dem Tömöſer zu

an ee r uS ma 4
el feuert aus dem Dunkel Wirklich kommen ſie bald

noch näher auf Goeben verſchiebt dauernd den Bos
poruskurs immer um zwei Strich um jene abzuſchütteln
Breslau folgt in Kiellinie

Da meldet um 8 Uhr 30 Minuten Breslau durch
Morſeſpruch Achteraus an Steuerbaord Torpedoboote
Sechs Minuten ſpäter greifen drei ruſſiſche 2 r
ſtörer Breslau auflaufend an ſie ſchießen drei Tor
pedos alle fehlen ihr Ziel Breslau beleuchtet
ſie mit Scheinwerfern und ingt mit Artillerie zum
Abdrehen Da Breslau als hinterſtes Schiff fuhr
kam nur ſie allein zum Feuern und ſchoß ehe die Ruſſen
von hinten anliefen

Deutſche Koloniſation
in ausländiſcher Beleuchtung
Mitte Auguſt machte im Pariſer Figaro Albert

de Pourville allerlei abfällige Bemerkungen über
die deutſche Koloniſation in Afrika und er
klärte ſie für mißglückt weil die Deutſchen die Ein
geborenen hart und grauſam behandelt hätten Der
Franzoſe ſah den Splitter im Auge des Feindes nicht
aber den Balken im eigenen Auge
Pourvourville haben die den Deutſchen unterworfenen
Eingeborenen ihr neues grauſames Vaterland ver
teidigt Jn Wirklichkeit wehrten ſich die Deutſchen Kame
runs tapfer und lange mit Hilfe der ihnen treu ge
bliebenen Eingeborenenſtänmme im Jnnern gegen die
feindliche Uebermacht Auch in anderen deutſchen Schutz
gebieten kämpften die Eingeborenen wacker unter deut
ſcher Führung und ſelbſt Botha mußte in bezug auf
DeutſchOſtafrika die ausgezeichnete Haltung der ein
geborenen Truppen unter deutſchem Befehl anerkennen

Nirgends fuhr Pourvourville fort haben die
Deutſchen die ſich inmitten einer feindlichen Menge iſo
liert ſahen ihre Beſitzungen behaupten können Außer
halb Europas entfaltet ſich das deutſche Weſen nirgends
Das iſt das Reſultat der deutſchen Koloniſations
methode Dagegen frug der Nieuwe Rotterdamſche
Courant vom 17 Auguſt Jſt Südweſtafrika für die
Deutſchen verlorengegangen weil die Eingeborenen ihnen
nicht wohlgeſinnt waren oder weil ſie mit 4000 Mann
einer mit allen Hilfsmitteln ausgeſtatteten Armee von
60 000 Mann die Spitze bieten mußten Und erklärt
ſich der Verluſt der anderen deutſchen Kolonien und
ſpäter vielleicht auch der von Oſtafrika wo die deutſche
Flagge bis jetzt noch weht nicht ganz einfach als die
Folge der Uebermacht der engliſchen Flotte wodurch die
Deutſchen behindert waren ihre Verluſte an Mann
ſchaften und Munition zu erfetzen Ganz abgeſehen von
der Uebermacht der Truppen gegen die ſie den Kampf
aufnehmen mußten Nachdrücklich wies das Rotter

ch ars den modernſten Zer rer der rauchlos mit dam

Nirgends ſagte

amſche Blatt auch das abfäll zent urtehe penſſhe an dfauig ie deutſche Ko
niſation ſei noch jung en habe aber berei t
Anfangser 7 in chSüdweſt und Deut

tigt erichten dafrikart wer ihollantiſcher Jeitungen ſeien Männer die den Feldzug

gegen die Deutſchen mitgemacht haben voll Bewunderung
eweſen über das was die Deutſchen auf dem platten

nde und in den Dörfern zuſtande gebracht haben Jn
DeutſchOſtafrika hätten ſie mehr getan als die Eng
länder in ihrem oſtafrikaniſchen Gebiet Schon allein
die Eiſenbahn der r vom Meer zum Tanganjika
ſee ein glänzendes Zeugnis für ihre Koloniſation

uch Engländer haben die Tapferkeit der Ein
geborenen unter deutſcher Führung gerühmt Jm Nine
teenth Century vom Auguſt geſteht Oberſtleutnant A C
Yate der ſtarke Widerſtand den General Smuts an
trifft zeuge davon daß unſere Feinde gut organiſiert
find und gut geführt werden Die deutſchoſtafrika
niſchen Truppen ſagt ein Augenzeuge ſind vorzüglich
und gut ausgebildet Sie ſind auch bewunderswert aus
geſtattet und verſtehen ſich meiſterhaft auf die Hand
habung der Maximgeſchütze

Ein neues Produkt engliſcher Heuchelei

England rührt wieder einmal die Trommel um die
Welt ſoweit ſie ihm zu glauben noch dumm genug iſt durch
Lügengeſchichten über deutſche Greuel gegen uns mobil
zu machen Anfang Auguſt iſt dem Parlament ein Blau
buch vorgelegt worden das eine Reihe von Schandtaten
mitteilt die die Deutſchen während des Krieges in
Afrika begangen haben ſollen und das Reuterſche Bureau
hat ſofort einen Auszug daraus in alle Welt tele
graphiert Auf welcher Höhe ſich die Anklagen gegen

z Kolonialdeutſchen bewegen dafür einige Bei
ſpiele So wird behauptet daß ein Oberleutnant und
Poſtenführer in Kamerun einen Preis von zehn Mark
für jeden Kopf eines weißen Franzoſen oder Engländers
ausgeſetzt habe Der Leiter des ärzlichen Dienſtes
während des Feldzuges gegen Kamerun habe berichtet
daß er Wunden geſehen hätte die von Dum Dum oder
vergifteten e herrühren könnten Daß
die deutſchen Soldaten das Recht gehabt hatten jeden
friedlichen Eingeborenen der ihnen über den Weg lief
abzuſchießen iſt nach Reuter noch gar nicht das
Schlimmſte geweſen Erzählt er doch daß Deutſche ſich
ein Vergnügen daraus gemacht hätten gefangene Ein

n ſelbſtverſtändlich auch Frauen und Kinder
aufen zu laſſen um ſie dann wie Tiere auf der Jagd

zu erſchießen
Selbſtverſtändlich darf auch Herr Botha in der Schar

der Ankläger nicht fehlen Er erzählt des langen und
breiten daß die Deutſchen auf dem Rückzug in Südweſt
afrika die Quellen vergiftet hätten Daß bereits ein
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Zum deutſchbulgariſchen Angriff auf Rumänien

Der Einmarſch der deutſchbulgariſchen Truppen in
Rumänien hat überall gute Erfolge erzielt Der Vor
marſch ſchreitet mit größter Gleichmäßigkeit fort wie
aus der Lage der von den verbündeten Truppen

nommenen Orte hervorgeht Es ſind die Orte Dobrie
Kotſchmar und Tutrakan Die Front der einmarſchieren
den deutſchbulgariſchen Armee hat vor Dobric auf dem

rückſteht war vormals die große Heerſtraße zwiſchen
Siebenbürgen und der Walachei Kommt man von der
rumäniſchen Seite her ſo betritt man bei Obertörzburg
auf dem Sattel der Waſſerſcheide des Buscecs Gebirges
in einer Höhe von 1240 Meter den Boden des Komitates
Fogaras rechts ſteht hoch und dunkel von mächtiger
Gebirgswelt umgeben der runde Gipfel des Buscecs
während man in der Nähe rechts und links in niedriger
gelegene Täler zwiſchen mäßigeren Bergzügen einblickt
in denen eine Reihe von Siedelungen vorhanden ſind
Auf ſiebenbürgiſchem Boden ſenkt ſich der Paßpfad wenn
man den Engpaß hinter ſich hat gelangt man bei Unter
törzburg bereits in eine Tiefe von 450 Meter an dieſer
Stelle mündet ein von Rumänien her kommender Reit
weg ein der bei der 1900 Meter hoch gelegenen Strunga
Mauth ſeinen Urſprung nimmt Bei der Vereinigung
zweier Bäche verengt ſich das Tal und die maleriſche
Feſtung Törzburg auf einer Felshöhe über dem Bache
gelegen ſcheint den Weg zu verſperren Einſt diente hier
eine ſtarke Mauer als Talſperre und auf dem Wege der
am Fuße der Burg entlang führt ſind noch Reſte davon
erhalten Die älteſte Törzburg war eine kleine Grenz
feſte die der Deutſche Ritterorden im Anfange des
dreizehnten Jahrhunderts als Holzbau anlegte während
die heute noch vorhandene ſteinerne Burg anderthalb
Jahrhunderte nach der Vertreibung der Ritter erbaut
wurde Mehrmals hat dieſer Paß in der Kriegsgeſchichte
eine Rolle geſpielt 1344 zog der Wojwode Alexander
auf ihm nach Siebenbürgen im Jahre 1690 verteidigte
der deutſche General Heisler ihn 1849 drangen hier die
Ruſſen ein

Der Roteturmpaß führt in einer Höhe von
365 Meter an der Stelle durch die ſiebenbürgiſchen Kar
pathen wo die mächtige Alt rumäniſche Aluta das Ge
birge durchbrochen hat Die Berge erheben ſich hier auf
der ſiebenbürgiſchen Seite ziemlich unvermittelt aus der
Ebene der Alkt ſtellenweiſe erreichen ſie Höhen von über
2500 Meter Alle Gewäſſer die hier aus den verſchie
denen Berggegenden zur Tiefe ſtrömen nimmt die Alt
auf der ganze Waſſerreichtum des Königsſteins und des
Buscecs die vielen Bergbäche aus den Vorbergen der
Fogaraſer Alpen vermehren die Alt derartig daß ſie
beinahe auf die doppelte Waſſermenge anſchwillt ehe ſie
das Ungarland verläßt Folgt man ihrem Laufe ſo ge
langt man aus der ungemein fruchtbaren Flußniederung
ſobald man an den Fuß der Berge kommt in ein Gebiet
wo nur noch Viehweiden m und wenig ſpäter iſt man
bereits in dem Waldgürtel der unterhalb der öden Fels

rechten bis nach Tutrakan auf dem linken Flügel eine
Breite von 110 Kilometer Das aus gleichmäßigen
mittelhohen Flächen beſtehende Gelände der Süd
dobrudſcha begünſtigt ein gleichmäßiges Vordringen auf
der ganzen Front obgleich die Waſſerarmut der Gegend
als Hindernis zu betrachten iſt

grate liegt Der maleriſche Durchbruch des breiten
Fluſſes der eigentliche Roteturmpaß durch den ſeit 1901
die Eiſenbahn nach Rumänien führt hat ſeinen Namen
nach einer Lesart von dem rotbemalten 20 Meter hohen
10 Meter dicken Turme der hier ſteht nach einer an
deren von dem ehemaligen Sperrfort das vom Blute
vieler Türken gerötet war Am Südausgange lagen im
Altertume die Caſtra Trajang nach denen der Paß im
Mittelalter als Trajanspforte benannt wurde Wie der
Törzburger Paß hat auch der Roteturmpaß kriegs
geſchichtlich oft große Bedeutung gehabt ſo im Kampfe
der Ungarn gegen die Türken im Jahre 1442 im Jahre
1821 beim Einmarſche der Ruſſen nach Siebenbürgen
und in den Jahren 1848/49 als die Ungarn ihn beſetzt
hielten Nördlich von dem Paſſe wo Zibin und Alt ſich
vereinigen erhebt ſich auf ſteiler Bergkuppe die Lands
krone die im Jahre 1370 erbaut wurde und ehemals den
Paß beherrſchte

Eine Beſtie in Schweſterntracht

Jn wie roher und widerlicher Weiſe eine franzö
ſiſche Krankenſchweſter im Hoſpital Dieu in
Rouen die ſchwerverwundeten Deutſchen behandelt iſt
aus den eidlichen Ausſagen einiger Austauſch
gefangener bekannt geworden Dieſe Schweſter mit
dem Ordensnamen SaiSaint Pierre beſchimpft und
beleidigt die ihrer Pflege anvertrauten deutſchen Kran
ken nicht nur bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit und
entzieht ihnen für kleine Verſtöße gegen die Haus
ordnung zum Beiſpiel wegen Sprechens nach Auslöſchen
des Lichtes die Koſt auf einen oder mehrere Tage ſon
dern ſie quält ſogar die Verwundeten ſyſtematiſch Neue
Verbände legt dieſe pflichtvergeſſene Samariterin nur
dann an wenn die Wunden ſo vereitert ſind daß
der ganze Verband durchtränkt iſt und einen unausſteh
lichen Geruch verbreitet Ohne jede Vorſicht reißt ſie
die Verbände kurzerhand ab ſo daß die amputierten
Glieder wieder friſch zu bluten anfangen und die armen
Menſchen dabei qualvolle Schmerzen auszuhalten haben

Hierüber ſagt der Schriftſetzer O L aus
Wenn ſie den Verband von meinen beiden Beinen

rechtes Bein ganz linkes Bein unterhalb des Knies am
putiert entfernen ſollte weichte ſie die ſelbſtverſtänd
liche anklebende Gaze nie auf ſondern riß ſie mit zwei
Pinzetten mit einem Ruck ab Einmal ſchlug ſie mir
hierbei als ich ſtärker aufſchrie mit dem über die Augen

gatde ſeweten iſt daß dies Vergiftung mr eineu en durch Viehſalz war rührt Herrn
Botha der ſeinen Feldzug gegen Südweſt damit begann
daß er ſein ſüdafrikaniſches Parlament durch eine ge
fälſchte Karte gegen Südweſt aufzuhetzen verſuchte natür
lich nicht im geringſten

Es gehört ſchon das Maß von r Unverſchämtheit dazu das dem Volk der Baralong und King
StephanMörder eigen iſt um jetzt Zeter und Mordio
u ſchreien nachdem England Are iſt das durch

s des Krieges nach Afrika der Autorität der
weißen ſe das Grab geſchaufelt hat England trägt
die Schuld wenn Afrika aus tauſend Wunden blutet
England hätte die Macht gehabt es zu verhindern Da
es das nicht getan hat mag es die Folgen tragen Dasjetzige heuchleriſche Geſchrei wird das gefioſſene Blut

nicht wieder von ſeinem Händen waſchen

Kriegsallerlei
Humor unſerer Feldgrauen

Daß auch die hitzigſten Gefechte mit den Feinden
unſeren tapferen Feldgrauen den Humor nicht nehmen
beweiſt folgender von der Kreuzztg veröffentlichter
Brief den ein mit Steuern im Rückſtande gebliebener
Landſturmmann an die Steuerkaſſe Berlin
Lankwitz gerichtet hat nachdem er wegen der rück
ſtändigen Abgaben von ihr gemahnt worden war

Frankreich 28 Auguſt 1916
An die Gemeindeſparkaſſe Berlin Lankwitz

Beifolgend ſende ich den Mahnzettel für den ich außer
dem noch 8 Pf Porto zahlen mußte zurück da ich leider
augenblicklich nicht in der Lage bin Steuern zahlen zu
können Ueber eine Liebesgabenſendung hätte ich mich ent
ſchieden mehr gefreut als über einen Mahnzettel Jch bin
nun ſchon ſeit Auguſt 1914 im Felde aber ich habe nicht ge
dacht daß ich auf meine 63 Pf tägliches Einkommen noch
vierteljährlich 68,900 Mark Steuern zahlen ſoll die Steuern
betragen ja mehr als mein vierteljährliches Einkommen da
muß denn doch wohl auf der Steuerkaſſe ein kleines Ver
ſehen unterlaufen ſein Außerdem befindet ſich meine
Privatwohnung bereits ſeit Januar 1916 in und ich
hoffe ſtark nach Beendigung des Krieges dorthin zurück
zukehren wenn mich die Herren Engländer einigermaßen
mit ihren kleinen 38 Zentimetergranaten verſchonen wollen
Der Beſuch Jhres Pfändungsbeamten wäre mir hier ſehr
angenehm Hier an der Somme hat man die ſchönſte Ge
legenheit derartigen Beſuch ſchnell ſchmerzlos und für
immer los zu werden Vielleicht ſchicken Sie auch gleich
noch einen Reviſiionsbeamten von der Gasgeſellſchaft mit
es riecht hier in der ganzen Gegend nach Gas entweder
iſt die Leitung nicht dicht oder die Herren von der Gegen
ſeite haben wieder mal aus Verſehen den Gashahn offen
gelaſſen Jm übrigen bin ich Jhnen für die kleine Ab
wechſlung dankbar und begrüße die Herren und insbeſon
dere die hübſchen Damen von der Steuerkaſſe leider be
kommt man ja hier keine Damen zu ſehen recht freundlich

Jhr ſehr ergebener
J Gefreiter M H

Dieſe Zuſchrift hat der Gemeindeverwaltung Anlaß
gegeben ihren Mitbürger durch eine kleine Feld poſt
endung zu erfreuen die ihm wahrſcheinlich will
kommener ſein wird als der von ihm beanſtandete
Mahnzettel der ſelbſtverſtändlich nur auf Verſehen
beruhte

Der Mäuſebuſſard als Flugzeug
Eine nicht alltägliche Verwechſlung begegnete unlängſt

dem Bürgermeiſter von St Jm mer in der Schweiz
Er richtete nämlich an das Kommando der zweiten
ſchweizeriſchen Diviſion ein Telegramm folgenden Jn
hälts Heute 11 Uhr 15 Min wurden neuerdings deut
lich drei Flugzeuge über St Jmmer bemerkt Sie
kamen von Oſten beſchrieben Kreiſe über St Jmmer
und entfernten ſich in der Richtung auf La Ferrière
Der Lärm der Motore wurde wahrgenommen
Genau um Mittag kamen die g wazenge zurück flogen in
ſehr großer Höhe längs dem Mont Soleil und ver
ſchwanden in der Richtung gegen Tramelan Das

elegramm ſchloß mit dem Verlangen ernſthafter Maß
nahmen Bei der Unterſuchung fand die Sache aber
eine ſehr harmloſe Erklärung und als man ſie nun mit
einem guten Feldſtecher betrachtete ſtellte es ſich heraus
daß die vermeintlichen Flugzeuge drei große Mäuſe
buſſarde waren die über St Jmmer ihre Kreiſe
gezogen hatten

Kriegshumor
Kettenhändler am Ende der Kette in Stein ſtatio

niert würde ſeine Ketten ſofort greifbar billig ab
geben Günſtige Gelegenheit für einen ſtrebſamen An
fänger im Preistreiben raſch ans Ziel zu kommen Ge
fällige Angebote an R Wiſcht Numero Sicher Stein
a d Donau

Viktors richtiger Titel Die Katzelmacher geben jetzt
ihrem König taxfrei den Titel Vittorio Vittorioſo
Viktor der Siegreiche Das iſt für den kleinen Mann

entſch den zuviel Man nehme drei Buchſtaben weg
dann heißt s Vittorio Vitioſo Viktor der Laſterhafte
und der Titel ſtimmt Kikeriki
gelegten Handtuch mehrere Male ins Geſicht nicht etwa
im Spaße ſondern ernſthaft und feſt

Ein anderer H erzähltSie war vor allem eine ſehr nervöſe Frau die über
jede Kleinigkeit in heftige Erregungen geraten konnte
und dann auch vor Beleidigungen und Schlägen ins
Geſicht nicht zurückſchreckte Beſonders beim Verbinden
der Wunden hatten wir viel unter ihr zu leiden Mir
ſelbſt ſtieß ſie die Gaze in meine große Oberſchenkel
wunde in roher Weiſe hinein und ſagte dabei dies hätten
wir unſerem Kaiſer zu verdanken Zu zwei verſchiedenen
Malen hat ſie mich beim Verbinden wegen des Auf
ſchreiens ſo kräftig ins Geſicht geſchlagen daß die Backe
anſchwoll Als ſie mich das eine Mal ſchlug machte ich
beim Eintreten des Arztes in den Saal einen ziemlichen
Krach Der Arzt klopfte mir auf die Schulter und
ſagte ich ſoll nur ruhig ſein die Schweeſtr behauptete
es ſei nur Spaß geweſen und als der Arzt ſich umdrehte
ballte ſie die Fauſt und tat als ob ſie mir noch einen
Schlag verſetzen wollte Der Arzt hieß Tabernelle der
kurz vor unſerer Abreiſe wegkam Der jetzige Arzt
Beſſet war ſehr gut zu uns

Den Ausdruck Boches hat ſie häufig gebraucht be
ſonders dann wenn ſie Beſuch auch Damen aus der
Stadt in den Saal führte Jch habe mir die Benennung
mit Boche entſchieden verbeten Jch wurde erſt alle
vier bis fünf Tage verbunden bis der Eiter einen
ſtarken Geruch verbreitete Jn gleicher Weiſe verfuhr
ſie auch mit den anderen Verwundeten Wenn während
des Verbindens franzöſiſche Offiziere den Saal betraten
um ſie zu beſuchen brach ſie die Tätigkeit einfach ab
ließ uns wie wir waren liegen und nahm oft erſt nach
1 bis 114 Stunden ihre Tätigkeit wieder auf Mir iſt
es mehrere Male paſſiert daß ſie mich mit offener
Wunde auch ſchon nach erfolgter Ausſpritzung
liegen ließ Von franzöſiſchen Offizieren erhielt ſie täg
ilch Beſuch häufiger auch von Geiſtlichen

Alle Austauſchgefangenen haben unter Eid ausgeſagt
daß die ihnen zuteil gewordene Behandlung durchaus den
Eindruck einer abſichtlichen Quälerei gemacht habe Daß
dieſe pflichtvergeſſene Schweſter keine Einzelerſcheinung
iſt dafür liegen aus anderen franzöſiſchen Lazaretten
leider Beweiſe vor Nur an den bereits veröffentlichten
Bericht einer amerikaniſchen Krankenſchwe
ſter im Hoſpital Val de Grace in Parit ſei
erinnert
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